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Abteilung für allgemeine Wissenschaften.
Genehmigt durch Erlaß des Ministeriums des Kirchen-
und Sehulwesens vom 9. Márz 1921 Nr. 8056.
I. Allgemeine Bestimmungen.
8 1.
Die Technische Hochschule erteilt auf Grund der Diplomprüfung
den Grad eines Diplomingenieurs (Dipl.-Ing.).
^
; 93 4.x
Die Diplomprüfung in Physik bildet den Abschluß des Studiums
für Physiker, In ihr sollen die Bewerber den Nachweis erbringen,
daß sie durch eingehendes Studium die Fähigkeit ‚erlangt haben,
die Methoden der wissenschaftlichen Physik selbständig zu hand-
haben, und daß sie sich mit den Grundlagen der technischen
Wissenschaften soweit beschäftigt ‘haben, daß sie die Fragen der
praktischen Verwertung physikalischer Erkenntnisse mit tech-
nischem Verständnis behandeln können.
$ 3.
Die Diplompriifung in Physik zerfällt in eine Vor- und in
eine Hauptprüfung. Die Prüfungen in den einzelnen Fächern
der Vor- und der Hauptprüfung kónnen als Teilprüfungen abge-
legt werden, sobald der Bewerber das Studium für das betreffende
Fach beendet hat. In die Hauptprüfung kann der Bewerber aber
erst eintreten, wenn er alle Teilprüfungen für die Vorprüfung
bestanden hat.
cH A {221
Die Prüfungen werden vom Prüfungsausschuß. geleitet, dessen
Vorsitzender der ord. Professor für Physik ist.
Der Prüfungsausschuf wird von der Abteilung für allgemeine
Wissenschaften bestellt.
y 4.
Die Zulassung zu den Vor- und Hauptprüfungen ist an folgende
Bedingungen geknüpft:
1. Die Immatrikulation als ordentlicher Studierender der all-
gemeinen Abteilung der Technischen Hochschule in Stuttgart.
Der Nachweis einer halbjährigen praktischen Tätigkeit in
einer mechanischen oder optischen Werkstätte. Dieser Nach-
weis kann in Ausnahmefällen durch den Nachweis über eine
ausreichende Teilnahme an einem Handfertigkeitspraktikum
ersetzt werden. Der Entscheid darüber liegt beim Prüfungs-
ausschuß. Die praktische Tätigkeit soll wenigstens zum
größeren Teile vor das Studium der Maschinenkunde (s.
8 10, 4) fallen.
Der Nachweis eines nach Inhalt und Dauer auf die betreffende
Prüfung nach Maßgabe der Prüfungsordnung vorbereitenden
Studiums an einer deutschen technischen Hochschule.
. Ob und inwieweit die an Universitüten, Bergakademien oder
anderen technischen Schulen des Deutschen Reiches betriebenen
Studien und die daselbst bestandenen Prüfungen angerechnet
werden konnen, entscheidet der Prüfungsausschuf. Der Prüfungs-
ausschuB entscheidet auch über die Anrechnung von Teilprüfungen,
die in anderen Abteilungen der .-Hochschule abgelegt worden. sind.
Soweit ausländische Hochschulen in Betracht kommen, entscheidet
auf Antrag des Rektors das Ministerium des Kirchen- und Schul-
wesens.
3.A
Das Gesuch um Zulassung zu den Prüfungen ist beim Rektorat
einzureichen, das es an den Prüfungsausschuß weitergibt. Das
Gesuch muß außer den unter 1—3 geforderten Belegen einen
Abriß des Lebens- und Bildungsgangs des Bewerbers (Vordruck
anf der Kanzlei erhältlich) sowie seine genaue Adresse enthalten.
Die Meldung zu den einzelnen 'Teilprüfungen hat, für jedes
Fach getrennt, auf den in der Kanzlei erhültlichen Vordrucken
A
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zu geschehen. Dieser ist naeh Bezahlung der Einzelgebühr zu-
sammen mit den in $ 11 für das betreffende Fach bezeichneten
Studienarbeiten den zustündigen Berichterstattern abzugeben.
* 6
Zugleich mit der Meldung zu den einzelnen Teilprüfungen sind
zu entrichten:
für Inländer . . 15.— M.
. Auslünder . . L&amp;L— ,
für jedes der Fächer 2—6 der Vorprüfung (8 10);
für Inlànder . . . 40.— M.
» Auslnder . . 80.— ,
für das Fach 1 (Mathematik) der Vorprüfung (8 10), für jedes
der drei Fücher der Hauptprüfung (8 18), sowie bei Übernahme
der Diplomarbeit (8 14).
Bei Wiederholung einer Prüfung oder der Diplomarbeit sind
die Gebühren aufs neue zu entrichten.
Die Gebühren sind verfallen, wenn der Prüfling zum festge-
setzten Termin der Prüfung ohne zwingenden Grund nicht er-
scheint,
s T.
Zu den Prüfungen dürfen nur solche Bücher und Hilfsmittel
mitgebracht werden, deren Gebrauch ausdrücklich zugelassen ist.
Zuwiderhandlungen oder Tüuschungen des Berichterstatters ziehen
den Ausschluß von allen Prüfungen auf die Dauer von mindestens
einem ‚Jahre nach sich. Erfolgt die Entdeckung erst später, so
wird dem Bewerber kein Zeugnis ausgestellt oder das bereits. aus-
gestellte Zeugnis oder Diplom wieder entzogen.
88.
Die mündlichen Prüfungen werden vom Berichterstatter in
Anwesenheit des Mitberichterstatters vorgenommen. Außerdem ist
jedes Mitglied des Prüfungsausschusses berechtigt, den mündlichen
Prüfungen beizuwohnen.  Berichterstatter sind in der Regel die
Fachvertreter, Mitberichterstatter die Vertreter verwandter Fücher.
S 9.f
Das Ergebnis der Prüfungen in den einzelnen Fächern wird
durch die Note 0—8 beurteilt, Es entspricht dem Gesamturteil :
bestanden eine Durchschnittsnote von 4,0— 5,3,
» » 9,4-— 6,0,
mit Auszeichnung |, 6,7 und mehr
Bei der Feststellung der Prüfungsnoten sind die eingereichten
Studienarbeiten zu berücksichtigen.
cul
IL Besondere Bestimmungen für die Vorprüfung.
$ 10.
Die Prüfungsfächer der Vorprüfung sind:
l. Mathematik: Differential- und Integralrechnung, darstellende
Geometrie, Kurven und Flächen, gewöhnliche und partielle
Differentialgleichungen, Vektorenalgebra und Analysis, Aus-
gleichsrechnung.
Physik einschl. der physikalischen Messungen : Es wird ver-
langt ein Gesamtüberblick über das ganze Gebiet der Physik
einschl. der. Mefimethoden.
Technische Mechanik einschl. der Festigkeitslehre und Hy-
draulik.
4. Maschinenkunde und Maschinenzeichnen.
9. Anorganische Chemie: Gesamtüberbliek einschl. der Grund-
lagen der chemischen Analyse.
6. Grundzüge der Elektrotechnik einschl. der Mefmethoden.
Sehriftlieh wird geprüft in der Mathematik, der technischen
Mechanik und in der Maschinenkunde, wo die Anfertigung zweier
Skizzen von Apparaten und einer vollständigen Werkstattzeichnung
innerhalb einer vorgeschriebenen Zeit verlangt wird.
Mündlich wird in der Mathematik 3], Stunden, in allen übrigen
Fichern je etwa 20 Minuten geprüft.
§ 11.
Bei der Meldung zu den einzelnen Teilprüfungen sind vor-
zulegen :
l. in der Mathematik: die Ergebnisse aus den Übungen in
hóherer Mathematik und im graphischen und numerischen
Rechnen ;
2. in der Physik: der Nachweis über einen erfolgreichen Besuch
des physikalischen Praktikums:
